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Liebe Leserin, lieber Leser,
im März haben wir den letzten „richtigen“ 
Gemeindebrief geplant. Mit dem Thema 
„Freiheit“. Dann kam die Pandemie und es 
schien unpassend dieses Thema zu vertie-
fen. Nun ist es Herbst und wir haben etwas 
unserer Freiheit zurückerlangt. Unser Leben 
ist aber nach wie vor anders als vor die-
ser Pandemie. An bestimmten Stellen gibt 
es nach wie vor Einschränkungen – zum 
Schutz aller. Das betrifft auch das Leben 
unserer Kirchengemeinde. Wir wissen noch 
nicht genau, wie wir in naher Zukunft Got-
tesdienste feiern können. Je nach Verord-
nung müssen wir im Gesamtkirchengemein-
derat die Regelungen für unsere Gemeinde 
anpassen. Wir danken Ihnen schon jetzt für 
Ihr Verständnis. 

Und doch haben wir Freiheit an ganz vielen 
Stellen, nicht zuletzt Glaubens- und Gewis-
sensfreiheit. Freiheit ist wesentlich im Chris-
tentum. Gott hat das versklavte Volk Israel in 
die Freiheit geführt. Jesus Christus hat uns 
Menschen frei gemacht – frei für ein Leben 
auch nach dem Tod. Martin Luther hat 1520 
von der Freiheit eines Christenmenschen 
geschrieben, dabei war er gar nicht frei. 
Über seine sogenannte „Freiheitsschrift“ 
erfahren Sie hier im Gemeindebrief mehr. 
Prof. Dr. Volker Leppin hat für uns genauer 
drauf- und nachgeschaut. 

Wir freuen uns Ihnen in diesem Gemeinde-
brief zwei neue Mitarbeiterinnen in unserer 
Kirchengemeinde vorstellen zu dürfen und 
verabschieden uns von Sekretärin Ursula 
Häbe mit großem Dank für die geleistete 
Arbeit. Dass Mitarbeiterinnen kommen und 
gehen, das ist Freiheit. Manchmal tut sie 

weh, oft eröffnet sie aber neue Möglichkei-
ten. 

Die Reduzierung der Pfarrstelle Unterhau-
sen-Süd/Honau ist ein Einschnitt im Leben 
unserer Gesamtkirchengemeinde. Von Frei-
heit lässt sich da nicht sprechen. Und doch 
arbeiten wir im Gesamtkirchengemeinderat 
daran die Veränderungen an diesen Stellen 
so zu gestalten, dass wir weiterhin in großer 
Freiheit unser Gemeindeleben gestalten 
können. Wir haben alle Entscheidungen, von 
denen Sie im vorliegenden Gemeindebrief 
lesen, gut durchdacht und wohl diskutiert 
und hoffen, dass Sie mit uns gemeinsam die-
sen eingeschlagenen Weg gehen und darauf 
vertrauen, dass uns Gott auch auf diesen 
Wegen begleitet. Wege, die weh tun, aber 
uns letztlich ein Stück Freiheit bewahren. 

Sollten Sie Fragen haben, dann sprechen 
Sie gerne ein Mitglied aus dem Gesamtkir-
chengemeinderat an, oder melden sich im 
Pfarrbüro oder im Pfarramt. 

Und nun laden wir Sie mit diesem Gemein-
debrief ein zu entdecken, wie in unserer Ge-
samtkirchengemeinde Unterhausen-Honau 
immer wieder Freiheit gelebt und gefeiert 
wird. Und seien Sie so frei – feiern Sie mit 
uns!

Bleiben Sie behütet, mit Grüßen von allen 
Kirchengemeinderätinnen und Kirchenge-
meinderäten,

Pfarrerin Jennifer Berger	  Tobias Burger 
(Vorsitzende der Gesamtkirchengemeinde)

VORWORT
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„Der Herr aber ist der Geist,  
und wo immer der Geist des Herrn ist,  

da ist Freiheit“.  
heisst es in 2. Kor.3,17, nach der Neues-Leben-Übersetzung.

Freiheit ist ein großes Wort, unter dem 
viele Menschen etwas anderes verstehen. 
In der Bibel nun hat Freiheit etwas mit Jesus 
Christus zu tun. Wir Menschen sind von  Gott 
in der Schöpfung ursprünglich auf Freiheit 
angelegt.

Dieses Freisein greift das bekannte Lied„ Herr, 
deine Liebe ist wie Gras und Ufer“ (EG 643) 
auf. In der ersten Strophe heißt es: 		

„Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer, wie Wind 
und Weite und wie ein Zuhaus.  Frei sind wir, da zu 
wohnen und zu gehen. Frei sind wir, ja zu sagen 
oder nein.“

Die Freiheit, die Gott uns in seiner Liebe 
schenkt, ist verschwenderisch und großzügig. 
Die ganze Schöpfung ist  ein riesiger Frei-
raum. Sie ist kein enges Tal, bei dem meine 
Blicke durch die umgebenden Berge be-
grenzt werden, sondern eine große Weite mit 
unzählbaren Gräsern, einem Ufer, von dem 
aus unser Blick über das scheinbar endlose 
Wasser schweifen kann und wo der Wind 
weht, ohne dass wir ihn festhalten könnten. 
Mit der Erschaffung des Weltalls und unserer 
Erde hat Gott einen Platz geschaffen, an dem 
er uns seine ganze Liebe zeigen kann. Sie ist 
ein Zuhause geworden für Pflanzen, Tiere 
und uns Menschen.

Wie die zwei Seiten einer Medaille, so kann  
dieser große Freiraum vom Menschen zum 
Negativen genutzt werden. Die Bibel er-
zählt uns in diesem Zusammenhang von 
der Verfehlung des Menschen.  Wer „Nein“ 
wählt statt „Ja“ zu der Verbindung mit Gott 
und seinen Geboten, landet in Unfreiheit. 
Als Folge treten Abhängigkeiten, negative 
Bindungen, Ängste und noch viel Schlimme-
res in unser Leben ein. Alleine können wir uns 
daraus nicht befreien. Im Spiegel der Gebote 
erkennen wir noch viel deutlicher, wie sehr 
wir uns in schuldhafte Verhaltensweisen 

verstrickt haben. Um 
uns daraus zu lösen 
brauchen wir einen 
Befreier.

Weil Gott, der Schöp-
fer, uns liebt schickte 
er uns seinen Sohn, 
den Befreier Jesus 
Christus. Er trug die 
Strafe für unsere Re-
bellion und nahm uns 
damit hinein in den 
neuen Bund mit Gott. 
Wenn wir zu Jesus 
Christus gehören, 
eröffnet sich uns wieder die großartige Frei-
heit, die Gott für uns vorgesehen hat. Durch 
seinen Geist werden wir schrittweise verän-
dert. Unter der Anleitung des Heiligen Geistes 
sind wir frei zur Liebe, zur Hoffnung und zur 
Zuversicht für jeden neuen Tag.

Solange diese Veränderungen noch in uns 
andauern, machen wir immer noch Fehler 
und treffen manchmal falsche Entschei-
dungen – finanziell, familiär, beruflich usw. 
Trotzdem gehören wir zu ihm. Wir können 
ihn um Vergebung bitten und wir können 
unseren Mitmenschen auch ihr Fehlverhalten 
verzeihen. Wir brauchen nicht in Bitterkeit 
zu versinken, sondern wir dürfen uns freuen, 
dass Gott uns durch Jesus vergibt und wir 
wieder frei sind von Sünde und Ungerech-
tigkeit. Gottes Heiliger Geist erfüllt uns jeden 
Tag neu und es gibt nichts, das Gott nicht 
zum Guten für uns wenden kann, wenn wir 
ihn darum bitten und ihm vertrauen.

Ihr Karl-Heinz Hipp
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Freiheit, das ist ein gewaltiges Geschenk. Ein 
solches Geschenk kann man aber auch leicht 
verlieren, wenn man vergisst, was sein Sinn ist.

Freiheit bedeutet für uns heute in erster Linie, 
dieses Geschenk wahrzunehmen und anzu-
nehmen. Wir müssen nichts tun, um gut vor 
Gott dazustehen. In der Öffentlichkeit und oft 
auch unter Christen wird gerne Christentum 
mit Moral gleichgesetzt. Von „christlichem 
Handeln“ ist immer wieder die Rede, wenn 
ethische Probleme angesprochen werden. 
Sicher ist es auch zunehmend wichtig, in 
den öffentlichen Debatten einen christlichen 
Standpunkt erkennbar zu machen. Aber 
zuerst heißt Christentum gerade nicht: etwas 
Bestimmtes zu tun, sondern es heißt, stau-
nend anzunehmen: Wir müssen nichts tun, 
um gut vor Gott dazustehen. Und wir müssen 
nichts tun, damit unser Leben Sinn bekommt. 
Das christliche Leben funktioniert nicht wie 
die Arbeitswelt, in der ich meinen Platz nach 
der Leistung zugewiesen bekomme, die ich 
erbracht habe. Sondern sie folgt der Logik der 
Liebe Gottes, der mich schon immer geliebt 
hat, ehe ich irgend etwas getan habe. Denn 
ich bin nicht die Summe meiner Taten, son-
dern das, was ich bin, liegt vor allem Tun.

Dabei ist, auch das lässt sich bei Luther lernen, 
das Tun des Menschen nicht nebensächlich. 
Aber es ist nicht dazu da, vor Gott gut da-
zustehen. Und es bedeutet auch nicht, uns 
unter den Zwang zu setzen, als Christinnen 
oder Christen das Eine unbedingt machen  

zu müssen und das Andere nicht zu dürfen. 
Solche Vorschriften gibt es nicht für uns, und 
vielleicht noch wichtiger: Es gibt sie auch 
nicht für die anderen. Natürlich gibt es klare 
Grenzen für die Freiheit. So wie auch im 
staatlichen Bereich gilt, dass die Freiheit ihre 
Grenzen immer dort findet, wo die Freiheit 
des anderen verletzt wird, gilt auch für uns: 
Die Freiheit hat einen klaren Maßstab. Sie ist 
eine Freiheit, in der es darum geht, alle Chris-
tinnen und Christen darin zu fördern, sich als 
geliebte Kinder Gottes zu erkennen. Das kann 
dann sehr unterschiedliche Gestalt anneh-
men, je nachdem, was die Situation erfordert. 
So führt christliche Freiheit nicht in Regeln 
hinein, sondern in ein sachtes, aufmerksames 
Wahrnehmen der anderen.

Freiheit hat dann auch Folgen darin, wie 
Kirche aufgebaut sein kann. Dabei ist sie nicht 
mit politischer Freiheit zu verwechseln. Es 
ist gut, dass unsere Synoden gewählt wer-
den und das Recht der freien Rede kennen 
– christliche Freiheit ist etwas anderes. Sie 
bedeutet: Alles, was in der Kirche geschieht, 
hat sich nach dem Maßstab auszurichten, ob 
es der Liebe Gottes zu seinen Kindern dient 
oder nicht. Und dann ist sehr klar: Alles, was 
ausgrenzt, dient dieser Liebe nicht, sondern 
wirkt ihr entgegen. Eine Kirche der Freiheit ist 
eine einladende Kirche, die Menschen auf-
nimmt und annimmt.

Volker Leppin, Tübingen 

Volker Leppin ist evangelischer Theolo-
ge und Professor für Kirchengeschichte 
an der Universität in Tübingen, Dekan der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät und 
Frühprediger an der Stiftskirche Tübin-
gen. Seine Forschungsschwerpunkte 
liegen im Mittelalter und der Reforma-
tionszeit. So hat er sich weltweit einen 
Namen als Lutherforscher und Kenner 
der Reformationszeit gemacht. Darüber 
hinaus beschäftigt er sich intensiv mit 
christlicher Mystik.   

Über Franz von Assisi hat er schon in der 
Erlöserkirche bei einem Abendgottes-
dienst gepredigt. Neben seinen Veröf-
fentlichungen für den wissenschaftlichen 
Austausch, schreibt er auch Bücher, die 
für Laien verständlich sind. Dazu gehören 
z.B. Die christliche Mystik (C.H. Beck 
Wissen) und Luther privat. Sohn, Vater, 
Ehemann (WBG). Schon jetzt dürfen Sie 
sich den Gottesdienst am 01. Januar 
2021 vormerken, da wird er in der Erlö-
serkirche zur Jahreslosung predigen.

THEMA FREIHEIT

DRAUFGESCHAUT

Foto: Daniela Wagner
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„Von der Freiheit eines Christenmenschen“, 
so heißt eine der wichtigsten Schriften des 
Reformators Martin Luther. 1520 hat er sie 
verfasst. Er wusste damals schon, dass die 
„Bannandrohungsbulle“ gegen ihn unter-
wegs war. Sechzig Tage gab die ihm Zeit, um 
eine Reihe von Sätzen zu widerrufen, sonst 
würde er aus der Kirche ausgeschlossen. Mit 
der Freiheitsschrift aber tat er so, als wisse er 
von alledem nichts, als könne er noch einmal 
ohne Zwang „die ganze summa eines christli-
chen Lebens“ entfalten. 

Diese Summe machte er an zwei Sätzen 
fest, die er aus Briefen des Apostels Paulus 
gezogen hatte: „Ein Christenmensch ist ein 
freier Herr über alle Dinge und niemandem 
untertan“, und: „Ein Christenmensch ist ein 
dienstbarer Knecht aller Dinge und jeder-
mann untertan“. Das war bewusst paradox 
formuliert, um auf den Kern hinzulenken: Eine 
Christin, ein Christ braucht nichts, einfach 
gar nichts zu tun, um Gottes geliebtes Kind 
zu sein. Gott ist kein Gott, der verlangt und 
fordert, sondern er ist ein Gott, der schenkt.

Wie schon manche Prediger des Mittelalters 
wandte Luther sich damit gegen eine Art von 
Frömmigkeit, in der Menschen meinten, sich 
selbst erlösen zu können. Der Ablass ist nur 
das berühmteste Beispiel dafür: Menschen 
meinten, mit Wallfahrten, Almosen oder ein-
fach mit Geldzahlungen die Jahre verkürzen 
zu können, die sie im Fegefeuer schmoren 
mussten, ehe sie endlich dann doch in den 
Himmel gelangten. Wer so dachte, stellte sich 
Gott als jemanden vor, den man besänftigen 
musste. Ja, er dachte auf irgendeine Weise, 
dass Gott etwas von uns braucht. 

Es war ein Denken, das sich als fromm 
verstand, für das Frömmigkeit aber etwas Äu-
ßeres, Abzuleistendes war. Frömmigkeit aber 
hat ihren Ort im Innern. Luther sprach wie die 
mittelalterlichen Mystiker ausdrücklich vom 
„inneren Menschen“ und unterschied ihn vom 
äußeren. Zwischen beiden bestand eine klare 
Abfolge: Nicht das Äußere macht das Innere 

gut, sondern umgekehrt, so wie es bei Jesus 
heißt: „Es gibt nichts, was von außen in den 
Menschen hineingeht, das ihn unrein machen 
könnte; sondern was aus dem Menschen 
herauskommt, das ist’s, was den Menschen 
unrein macht.“ (Mk 7,15)

Aber das hieß nicht, dass das Äußere gar 
nichts mehr bedeutete. Die klare Abfolge be-
deutete auch: Der innere Mensch, den Gott 
befreit hat, will diese Liebe, die er erfahren 
hat, weitergeben. Das ist der Sinn des zweiten 
Satzes: Dass der Christenmensch allen Men-
schen untertan wird. Er wendet sich ihnen 
zu, nicht weil er sie dafür nutzen will, selbst 
sein Heil zu erlangen, sondern weil er in 
ihnen die Menschen erkennt, die wie er selbst 
Kinder Gottes sind. Daher gehören Freiheit 
und Dienst am Nächsten zusammen – so hat 
Luther in zwei Sätzen und einer gar nicht so 
langen Schrift tatsächlich die Summe eines 
christlichen Lebens zusammengefasst.

Volker Leppin, Tübingen 

NACHGESCHAUT

THEMA
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Für die Freiheit Gottesdienste so zu feiern, 
dass alle Menschen sie verstehen können, 
haben viele Menschen lange gekämpft. Und 
so haben wir heute das Privileg Gottes-
dienste in großer evangelischer Freiheit zu 
feiern. Als klassischer Predigtgottesdienst 
am Sonntagmorgen, als Kinder- und Fami-
liengottesdienst, als Abendgottesdienst in 
anderer Form, als Klangvollgottesdienst mit 
viel Lobpreismusik, mit Abendmahl und in 
ökumenischer Gemeinschaft. 

Freiheit drückt sich aber auch an anderen 
Stellen in unserem Gemeindeleben aus. 

So darf heute jeder und jede durch eben die 
Tür in die Johanneskirche eintreten, durch die 
sie oder er eben hineingehen mag. Da gibt es 
keine Grenzen mehr zwischen Oberhause-
nern und Unterhausenern, die Türen stehen 
jedem offen. 

Türen

Wenn man dann durch die Tür eingetreten 
ist, dann darf man heute auch sitzen, wo man 
möchte. Das gilt für die Konfis, wie für alle 
anderen. Es gibt keine Männer- oder Frauen-
reihen. Es gibt keinen Zwang auf die Empore 
zu sitzen oder nur rechts. Wie gut, dass jeder 
und jede seinen Lieblingsplatz wählen kann, 
auch, wenn das bedeutet, dass die ersten 
Reihen oft traurig leer bleiben. 

Sonntagsoutfit

Manch älteres Gemeindeglied mag sich wun-
dern, aber wir haben heute auch die Freiheit 
genau so in die Kirche zu kommen, wie es 
uns gefällt. Kein Sonntagsgewand muss mehr 
hervorgezogen werden aus den Untiefen des 
Kleiderschranks. Sogar die Jogginghose ist 
heutzutage möglich. Man mag davon halten, 
was man möchte, eines steht aber fest: Gott 
liebt uns in jeder Klamotte. Da dürfen wir 
auch im Gottesdienst den anderen und die 
andere mit den Augen der Liebe betrachten, 
wenn uns das Outfit nicht ganz so zusagt. 

Konfis

Im Konfirmandenunterricht wurde, so haben 
es mir immer wieder die Mitfeiernden bei den 
Goldenen Konfirmationen erzählt, geschla-
gen und oftmals auch bloßgestellt. Was für 
ein Geschenk, dass es das heute nicht mehr 
gibt. Dass Konfirmandenunterricht in Freiheit 
und respektvoll geschieht. 

Spazierengehen

Vor der Taufe, so wurde es mir erzählt, durfte 
man nicht mit dem Säugling an der frischen 
Luft spazieren gehen. Das war erst nach 
dem Taufgottesdienst möglich. Was auch 
immer da dahintersteckte. Wie gut, dass das 

THEMA FREIHEIT

HINGESCHAUT 
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heute nicht mehr der Fall ist. Jeder Kinder-
wagen darf egal zu welchem Zeitpunkt stolz 
und fröhlich durch Lichtenstein geschoben 
werden. 

Freiheitsmomente

So viel Freiheit in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde und sicher gibt es noch mehr 
Freiheitsmomente zu entdecken. Das kann 
nur fröhlich machen. Ich wünsche mir, dass 
davon etwas in unserer Gesamtkirchenge-
meinde zu spüren ist. Vielleicht inspiriert Sie 
ein Gedicht von Hanns Dieter Hüsch: 

 
Ich bin vergnügt, erlöst, befreit.  
Gott nahm in seine Hände meine Zeit. 
Mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen,  
mein Triumphieren und Verzagen, 
Das Elend und die Zärtlichkeit. 
 
Was macht, dass ich so fröhlich bin  
in meinem kleinen Reich. 
Ich sing und tanze her und hin  
vom Kindbett bis zur Leich. 
 
Was macht, dass ich so furchtlos bin  
an vielen dunklen Tagen. 
Es kommt ein Geist in meinen Sinn,  
will mich durchs Leben tragen. 
 
Was macht, dass ich so unbeschwert,  
und mich kein Trübsal hält, 
weil mich mein Gott das Lachen lehrt,  
wohl über alle Welt. 
  
Hanns Dieter Hüsch 

Jennifer Berger

13.09. Abschluss-Gottesdienst 
KiBiWo 

13.09. Abendgottesdienst mit 
der Band fuenfkommanull

16.09. Beginn Konfirmandenun-
terricht 2020/2021

19.09. Konfi-Studientag

26.09. Konfirmandenabendmahl

27.09. Konfirmation I Johannes-
kirche Gruppe Nord 

27.09. Konfirmation II Johan-
neskirche Gruppe Süd 

04.10. Erntedank in Honau

11.10. Erntedank in Unterhausen

11.10. Abendgottesdienst 

31.10. Filmabend zum Reforma-
tionstag

15.11. Volkstrauertag

18.11. Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag

21.11. Konfi-Studientag

22.11. Gottesdienste zum Ewig-
keitssonntag

TERMINE SEPTEMBER - NOVEMBER

7    Evangelische Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau



Nach der Wahl am ersten Advent 2019 fand 
sich der Gesamtkirchengemeinderat am 16. 
Januar 2020 zu seiner ersten Sitzung zusam-
men. Dabei wurde Tobias Burger zum ersten 
Vorsitzenden des Gesamtkirchengemeinde-
rates gewählt; Pfarrerin Jennifer Berger ist 
Kraft Amtes zweite Vorsitzende. 

Als Vorsitzender des Unterhausener Kir-
chengemeinderates wurde Karl-Heinz Hipp 
wiedergewählt. In Honau übernimmt Gudrun 
Usenbenz den Posten der Vorsitzenden.

Wenn Sie Themen und Anregungen haben, 
die im Kirchengemeinderat besprochen 
werden sollten, dann können Sie gerne die 
Vorsitzenden bzw. Kirchengemeinderäte 
persönlich ansprechen oder schreiben Sie 
uns eine Email an pfarramt.unterhausen-ho-
nau-nord@elkw.de.

Bezirkssynode

Als Vertreter aus Unterhausen und Honau 
wurden Karl-Heinz Hipp, Eberhard Vöhringer 
und Walter Stahlecker in die Bezirkssynode 
gewählt. Als Vertreter wurden Heike Betz, 
Tobias Burger und Matthias Müller gewählt.

Einsetzung und Verabschiedung

Die Einsetzung der Kirchengemeinderäte 
fand am 19. Januar in einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Johanneskirche statt. 
Dabei wurden die ausscheidenden Mitglieder 
des Gremiums verabschiedet, die sich nicht 

mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung 
gestellt hatten. Wir bedanken uns herzlich bei 
Birgit Duschler, Anja Glück, Waltraud Ruoff 
und Matthäus Felder für ihren Einsatz und ihr 
vielseitiges Engagement in den vergangenen 
Jahren! Wir als Kirchengemeinde leben von 
der Vielfalt unserer ehrenamtlichen Mitar-
beitenden. Sei es in Gruppen, in Chören, 
bei Veranstaltungen oder eben auch in der 
Verwaltung und Verantwortung!

Ausschüsse

In der Zwischenzeit konnten alle Ausschüsse 
besetzt werden.

	§ Bau- und Verwaltungsausschuss (ge-
schlossen) 
Pfarrerin Jennifer Berger, Tobias Burger, 
Karl-Heinz Hipp, Matthias Müller, Lukas 
Schwenk, Kirchenpflegerin Karin Strycek, 
Gudrun Usenbenz

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

DER "NEUE"
KIRCHENGEMEINDERAT

Gemeindebrief 6/2020        8    



Gesamtkirchengemeinderat

1. Vorsitzender

Tobias Burger, Hangweg 4,  
   07129/936766  
   kgr.vorsitz@unterhausen-honau.de

 

2. Vorsitzende (Geschäftsführende Pfarrerin)

Pfrin. Jennifer Berger,  Kirchstr. 12,  
   07129/60840 
   Pfarramt.Unterhausen-Honau-Nord@ 
       elkw.de

Der Gesamtkirchengemeinderat setzt sich zusammen aus allen gewählten Mitgliedern des 
Kirchengemeinderates Honau und Unterhausen sowie der Kirchenpflegerin Karin Strycek.

 

Kirchengemeinderat  
Honau

Gudrun Usenbenz, 1. Vorsitzende 
    0178/2016625

Simone Heinz 
    07129/9325040

Matthias Müller 
    07129/9386340

Walter Stahlecker 
    07129/3336 

Kirchengemeinderat  
Unterhausen

Karl-Heinz Hipp, 1. Vorsitzender 
    07129/5017

Pfrin. Jennifer Berger, 2. Vorsitzende

Heike Betz 
    07129/938222   
    heikebetz21@yahoo.de 

Tobias Burger (s. oben)

Gebhard Keppeler 
    keppeler@onlinehome.de

Gert Lindemann 
    07129/60754

Lukas Schwenk 
    01520/9899833  
    lukasschwenk@web.de

Eberhard Vöhringer 
    07121/756723

Sabine Werner 
    07129/2729  
    sewerner@gmx.de

Jörg-Helge Wirfs 
    0157/83855530

KONTAKT

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

	§ Kindergartenausschuss (geschlossen) 
Simone Heinz, Gudrun Usenbenz, Sabine 
Werner

	§ Kinder- und Jugendausschuss (offen: 
Gebhard Keppeler, Jörg-Helge Wirfs

	§ Kirchenmusikausschuss (offen) 
Pfarrerin Jennifer Berger, Heike Betz, Karl-
Heinz Hipp, Walter Stahlecker

	§ Erwachsenenbildungsausschuss (offen) 
Walter Stahlecker, Sabine Werner

	§ Öffentlichkeitsarbeit (offen) 
Pfarrerin Jennifer Berger, Heike Betz, Tobi-
as Burger, Matthias Müller, Gert Lindemann 
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„Du stellst meine Füße auf weiten Raum, 
du trägst mich auf Flügeln der Liebe.“ Diese 
Zeilen haben wir in der letzten Zeit öfter im 
Gottesdienst gesungen. Zwei neue Mitarbei-
terinnen sind in Zukunft in unserer Gesamt-
kirchengemeinde unterwegs. Im Johann-Ja-
kob-Rösch-Gemeindehaus und im Pfarrbüro. 
Wir freuen uns, dass die Stellen dann wieder 
besetzt sind. Wir wünschen den Mitarbeite-
rinnen, dass sie unsere Kirchengemeinde als 
„weiten Raum“ erleben und spüren, dass Gott 
sie auf den Flügeln der Liebe trägt. Es ist auch 
an uns als Gemeinde ihnen diesen Raum zu 

eröffnen, sie nicht einzuengen, sondern mit 
Verständnis und Offenheit in ihren jeweiligen 
Tätigkeitsfeldern zu begleiten. 

Voraussichtlich im Gottesdienst am 11.10. 
werden die neuen Mitarbeiterinnen vorge-
stellt. Hier im Gemeindebrief haben Sie jetzt 
schon die Möglichkeit sie kurz kennen zu ler-
nen. Sprechen Sie sie doch aber auch mal vor 
Ort an. Ein gutes, freundliches Wort macht 
manche Arbeit leichter.

Jennifer Berger

Ich freue mich Ihnen als neue 
Hausmeisterin für das Jo-
hann-Jakob-Rösch Gemeinde-
haus vorzustellen. 

Mein Name ist Stefanie Henker, 
ich bin verheiratet und habe zwei 
Kinder. Seit 14 Jahren lebe und 
arbeite ich in Lichtenstein und 
fühle mich hier in der Gemein-
de sehr wohl. Ich bin gelernte 
Floristin und arbeite momentan 

noch nebenbei als Verkäuferin 
bei einem ansässigen Lebensmit-
teldiscounter.  

Nun freue ich mich auf meine 
neuen Aufgaben im Gemeinde-
haus, auf viele nette Begegnun-
gen und gute Zusammenarbeit.

Viele Grüße  
Stefanie Henker

Hallo liebe Lichtensteiner,

mein Name ist Sonja Dang und 
ich werde ab Oktober Pfarrerin 
Jennifer Berger als Sekretärin im 
Pfarramt Unterhausen unterstüt-
zen. 

Ich bin in der Gemeinde aufge-
wachsen und freue mich darauf, 

dem ein oder anderen bekannten 
Gesicht mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. Natürlich bin ich auch 
gespannt darauf, neue Gemein-
demitglieder kennenzulernen! 

Viele Grüße,  
Sonja Dang

NEUE MITARBEITERINNEN...

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Stefanie Henker 
Hausmeisterin Gemeindehaus Unterhausen

Sonja Dang 
Sekretärin Gemeindebüro Nord
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... UND VERABSCHIEDUNG

Liebe Leser*innen,

nach fast 18 Jahren im Ge-
meindebüro Nord werde ich 
auf eigenen Wunsch zum 15. 
Oktober 2020 bei der Evang. 
Gesamtkirchengemeinde aus-
scheiden. 

Die Zusammenarbeit mit 
unseren Pfarrern*innen, dem 
Gesamtkirchengemeinderat, 
den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern*innen, der Kontakt zu der 
Gemeinde war vielfältig und 
sehr abwechslungsreich. 

Dies hat mir in den vergange-
nen Jahren sehr viel Freude 
bereitet.

Ich verlasse die Kirchenge-
meinde mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. 

Es erwarten mich nach dieser Teilzeitbeschäftigung neue 
berufliche Perspektiven in einer Vollzeittätigkeit.

Ich möchte mich auf diesem Wege bei Ihnen/Euch allen 
für die schönen Jahre und die gute Zusammenarbeit 
herzlich bedanken. 

Ursula Häbe

Stefanie Henker 
Hausmeisterin Gemeindehaus Unterhausen

Sonja Dang 
Sekretärin Gemeindebüro Nord

Liebe Ursel, auch wir bedanken uns auf diesem Wege bei Dir für 

die schönen Jahre und die gute Zusammenarbeit. 

Zu Deinen vielfältigen Aufgaben gehörte ja auch die Mitarbeit 

beim Gemeindebrief und wir haben immer sehr gern mit Dir 

zusammen gearbeitet. 

Wir wünschen Dir für Deine neuen Wege Gottes reichen Segen!

Der "Rest" vom Redaktionsteam 
Jenni, Heike & Tobi
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Seit August ist die Pfarrstelle Unterhau-
sen-Süd/Honau vakant. Im Zuge der Vakatur 
trifft uns nun der Pfarrplan und die Stelle wird 
zur Wiederbesetzung auf 75% reduziert. Auf 
der einen Seite ist es sehr gut, dass wir noch 
75% haben, auf der anderen Seite muss die 
Arbeit auf der zweiten Pfarrstelle tatsäch-
lich auch reduziert werden, damit ein neuer 
Pfarrer/eine neue Pfarrerin sie auch mit dem 
neuen Stellenumfang bewältigen kann. Die 
Reduzierung hat einen Einschnitt zur Fol-
ge, der für die Gemeinde schmerzhaft ist, 
um den wir aber nicht herumkommen. Der 
Kirchengemeinderat hat in einer Sondersit-
zung vor den Sommerferien beschlossen, 
dass die Gottesdienstordnung an die neuen 
Verhältnisse angepasst wird. Das bedeutet 
zum einen, dass nun jede Kirche ihre eigene 
Uhrzeit hat. In der Galluskirche wird um 9 Uhr 
Gottesdienst gefeiert, in der Johanneskirche 
um 10 Uhr und in der Erlöserkirche um 11 
Uhr. Das hat sich während Corona bewährt 
und darum halten wir an diesen neuen Zeiten 
fest. Sie sind jederzeit in jeder Kirche willkom-
men, ob Frühaufsteher oder Langschläfer!

Zum anderen heißt das, dass nun an jedem 
Sonntag nur noch zwei Gottesdienste in der 
Gesamtkirchengemeinde stattfinden. Wir 
haben einen festen Plan entwickelt, der nur 
durch Feiertage und besondere Termine un-
terbrochen wird. 

Das Schema für die Gottesdienste sieht fol-
gendermaßen aus: 

	§ Am 1. Sonntag im Monat finden Gottes-
dienste in der Johanneskirche und der Erlö-
serkirche statt. 

	§ Am 2. Sonntag im Monat findet ein Gottes-
dienst in der Galluskirche und ein Abend-
gottesdienst in der Erlöserkirche statt. 

	§ Am 3. Sonntag im Monat finden Gottes-
dienste in der Johanneskirche und der Erlö-
serkirche statt. 

	§ Am 4. und 5. Sonntag im Monat finden Got-
tesdienste in der Galluskirche und der Jo-
hanneskirche statt. 

Die Kinderkirchtermine liegen in Honau dann 
in der Regel auf dem 2. und 4. Sonntag. In 
Unterhausen auf dem 1. und 3. Sonntag. 
Besondere Gottesdienste sind immer dann 
möglich, wenn nicht im direkten Anschluss 
ein weiterer Gottesdienst stattfindet, so kann 
eine Pfarrperson oder eine Prädikantin oder 
ein Prädikant jeweils den Doppeldienst über-
nehmen. 

Sie werden sich sicher schnell an das neue 
System gewöhnen und dann vielleicht öfter 
auch unterschiedliche Kirchen besuchen. 
Es lohnt sich, denn jede unserer Kirchen hat 
ihren ganz eigenen Charme. Wir freuen uns 
weiterhin mit Ihnen in unserer Gesamtkir-
chengemeinde Gottesdienste zu feiern und 
Gott zu loben!

Jennifer Berger

NEUE 
GOTTESDIENSTORDNUNG

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Galluskirche Johanneskirche Erlöserkirche

1. Sonntag 10:00 Uhr 11:00 Uhr

2. Sonntag 9:00 Uhr 18:00 Uhr

3. Sonntag 10:00 Uhr 11:00 Uhr

4. Sonntag 9:00 Uhr 10:00 Uhr

5. Sonntag 9:00 Uhr 10:00 Uhr
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PAROCHIE-GRENZEN

Einiges ändert sich in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde. Mit der Reduzierung der Pfarrstelle 
Unterhausen-Süd/Honau auf 75% musste die 
Geschäftsordnung angepasst werden und im 
Zuge dessen wurden die Parochie-Grenzen 
wieder verändert. Viele von Ihnen erinnern sich 
vielleicht noch an die letzte Änderung. Für ca. 
500 Gemeindeglieder heißt das, dass für seel-
sorgerliche Fragen, bei Trauungen, Beerdigun-
gen oder anderen Anliegen, die sie mit ihrem 
Pfarrer/ihrer Pfarrerin besprechen wollen, nun 
das Pfarramt Nord zuständig ist. Es betrifft die 
evangelischen Bewohnerinnen und Bewohner 
folgender Straßen: 

	§ Allee

	§ Bahnhofstraße

	§ Bleiche

	§ Fasanengarten

	§ Hangweg 

	§ Hirtenwiese

	§ Im Rohner

	§ Karl-Rehm-Straße

	§ Karpfenweg

	§ Panoramastraße

	§ Rathausplatz

	§ Raiffeisenweg

	§ Richard-Burk-
hardt-Straße

	§ Schöner Weg

	§ Sichelackerweg

	§ Sonnenhalde

	§ Talackerstraße

	§ Wachtelweg

Für alle anderen Gemeindeglieder bleibt die 
Zuordnung der Pfarrämter. Eine neue „natürli-
che“ Grenze der beiden Pfarrbezirke ist nun die 
Bahnhofstraße. 

Jennifer Berger

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Unterhausen-Honau  NORD
Unterhausen-Honau  SÜD

Unterhausen-Honau  NORD
Unterhausen-Honau  SÜD

Parochie?
Parochie (griech.: paroika = Aufenthalt in der Fremde) 
bezeichnete ursprünglich die christliche Gemeinde, die 
in der Welt lebt. Heute wird darunter ein abgegrenzter 
Pfarrbezirk innerhalb einer Kirchengemeinde verstanden. 
Entsprechend wurde der Pfarrer auch Parochus genannt.
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Wir brauchen Ihre Unterstützung!

Unsere Gesamtkirchengemeinde bekommt in 
jedem Jahr einen bestimmten Betrag von Kir-
chensteuern zugewiesen. Mit diesem Betrag fi-
nanzieren wir einen großen Teil unserer Arbeit: 
Das große Angebot unserer Gottesdienste, den 
Unterhalt unserer drei Kirchen, das Personal, 
verschiedene Angebote im Gemeindeleben. 
Die Kirchensteuereinnahmen gehen in den 
letzten Jahren stark zurück. In Zukunft wird 
das noch drastischer sein. Allein in diesem Jahr 
wird Corona-bedingt ein starker Rückgang 
dieser Einnahmen zu verzeichnen sein. 

Für besondere Projekte sind wir deshalb auf 
weitere Spenden angewiesen. Schon in den 
vergangenen Jahren haben Sie uns großzü-
gig unterstützt im Rahmen des freiwilligen 
Gemeindebeitrags und auch in diesem Jahr 
haben wir vier Projekte ausgewählt, über deren 
Unterstützung wir uns sehr freuen würden. 

	§ Spendenzweck 1:  
Stühle Gemeindehaus Honau 
Bereits im letzten Jahr haben wir für neue 
Stühle im Gemeindehaus Honau gesam-
melt. 30 Stüh-le wurden schon finanziert. 
Damit der Saal aber ganz mit neuen Stühlen 
ausgestattet werden kann und Sie weiterhin 
bequem sitzen, benötigen wir hierfür noch 
Spenden. 110 bis 120 neue Stühle wollen wir 
anschaffen. 

	§ Spendenzweck 2: Umbau eines Fensters 
zur Türe (Gemeindehaus Unterhausen) 
Ein Fenster in der Mauer des Gemeindehau-
ses, das zum Kirchhof geht, wird bei Festen 
und anderen Veranstaltungen oft als Durch-
gang benutzt. Dadurch ist das Fenster sehr in 
Mitlei-denschaft gezogen. Das Fenster bietet 
sich an als Durchgang benutzt zu werden, 
ist dafür aber nicht ausgelegt. Deshalb soll 
das Fenster nun ganz regulär in eine Türe 
umgebaut wer-den. Falls dies aufgrund des 
Denkmalschutzes nicht möglich ist, wird ein 
neues Fenster ein-gebaut werden, da das 
alte schon nicht mehr richtig funktionstüch-
tig ist.

	§ Spendenzweck 3:   
Beamer für die Erlöserkirche 
In der Erlöserkirche wird immer wieder ein 
Beamer benötigt. Beim Abendgottesdienst, 
bei Filmabenden oder auch bei anderen Ver-
anstaltungen. Dieser Beamer muss wegen 
der fehlen-den Verdunklungsmöglichkeiten 
lichtstark sein. Dafür sammelt das ehrenamt-
liche Mesnerte-am schon einige Zeit. Nun 
wollen wir ihn anschaffen und dazu fehlt 
noch ein größerer Betrag. 

	§ Spendenzweck 4: Gemeindearbeit 
Ein breites Angebot an Veranstaltungen 
haben wir in unserer Gesamtkirchengemein-
de, dafür braucht es immer wieder Mittel, 
um Dinge zu finanzieren. So haben wir zum 
Beispiel während wir keine Gottesdienste fei-
ern konnten wegen der Corona-Pandemie, 
Predigten verteilt, damit auch ältere Gemein-
deglieder weiterhin Teil des Gemeindelebens 
waren. Papier, Umschläge und Druckkosten 
fielen hierbei an. Seniorinnen und Senioren 
bekommen Geburtstagspost und ein kleines 
Heftchen von der Gesamtkirchengemeinde, 
für Gottesdienste fallen Kosten an, wie Or-
ganisten oder Blumenschmuck und anderes. 
Die Kinderkirche braucht Materialien und 
auch für die Jugend- und Konfirmandenar-
beit fallen immer wieder Ausgaben an. So 
gibt es vielfältige Dinge, die unser Gemein-
deleben bunter machen und für die wir Geld 
benötigen. Wir freuen uns über Ihre Spende, 
damit das so bleiben kann. 

Kontoverbindung 
Evangelische Gesamtkirchengemeinde  
Unterhausen-Honau 
IBAN: DE42640500000000011082 
KSK Reutlingen  |  BIC: SOLADES1REU

Bitte denken Sie daran, im Betreff nicht nur den 
Spendenzweck, sondern auch ihre Adresse 
anzugeben, damit wir Ihnen unseren Dank 
und eine Spendenbescheinigung zusenden 
können. 

Jennifer Berger

FREIWILLIGER 
GEMEINDEBEITRAG 2020

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
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BANK UND SCHAUKASTEN

MEHR ALS NUR BEQUEM 
UND HELL

In unserer Gesamtkirchengemeinde haben 
die unterschiedlichsten Menschen die Freiheit 
mitzuarbeiten. Es gibt fast unzählig viele 
Aufgaben, die angegangen werden können. 
Ein Schatz ist das, dass so vieles möglich ist 
und gleichzeitig eine große Herausforderung. 
Immer wieder braucht es Menschen, die zu-
packen und etwas zu ihrer Aufgabe machen. 
Wo sich keiner zuständig fühlt, da geschieht 
auch nichts. 

Vielleicht haben Sie es schon wahrgenom-
men in den letzten Monaten, dass sich einige 
Männer und Frauen für unsere Kirchenge-
meinde eingesetzt und Projekte umgesetzt 
haben. 

	§ Vor der Johanneskirche gibt es einen 
wunderschönen, hellbeleuchteten neuen 
Schaukasten. Dazu musste der alte, in die 
Jahre gekommene, rausgerissen, neue 
Leitungen mussten verlegt und der neue 
Schaukasten einbetoniert und angeschlos-
sen werden.  Es waren viele Stunden nötig, 
um dieses Projekt zu stemmen. Nun strahlt 
der neue Schaukasten an seinem Ort und 
die Vorbeilaufenden haben die Möglich-
keit sich über unsere Kirchengemeinde zu 
informieren. 

	§ Ein herzliches Dankeschön und vergelts 
Gott dafür an Albrecht Beck, Albrecht 
Bertsch, Willy Lang, und Eberhard Vöhrin-
ger. 

	§ Auch vor der Erlöserkirche steht nun ein 
wunderschöner, hellbeleuchteter neuer 

Schaukasten. Dafür ein herzliches Dan-
keschön und vergelts Gott an Karl-Heinz 
Hipp und Gebhard Keppeler. 

	§ Außerdem war die Bank vor dem Ge-
meindehaus Unterhausen teils verrottet. 
Albrecht Beck hat sich ihrer angenom-
men und eine wunderschöne neue an 
die Stelle der alten Bankstreben gesetzt. 
Nicht mehr in Rot, sondern in Natur-
holzfarben. Geht das? Ja, das geht. Wer 
sich einbringt, darf auch mitentscheiden. 
Auch das ist Freiheit. Ebenso hat Herr 
Beck die Bänke im Kirchhof der Johan-
neskirche mit neuer Farbe versehen. 
Vielen Dank an Albrecht Beck für seinen 
Einsatz!

	§ Im Kirchhof werden regelmäßig Ro-
sen geschnitten, Unkraut gejätet und 
verschiedene andere Arbeiten erledigt. 
Dafür herzlichen Dank an Waltraud Ruoff, 
Erika Martinitz, Irmtraud Keppeler und 
Wilfried Keppeler. 

Haben auch Sie Lust sich mit Ihren Fähig-
keiten und Interessen in unserer Gesamt-
kirchengemeinde einzubringen? Hat sie der 
neue Schaukasten und die Bank zu einem 
eigenen Projekt inspiriert? Dann melden 
Sie sich gern im jeweiligen Gemeindebüro 
oder im Pfarramt. Wir freuen uns über 
jeden und jede, die seine/ihre Freiheit nutzt 
und sich in unserer Gesamtkirchengemein-
de einbringt!

Jennifer Berger
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ERWACHSENE & SENIOREN

MISSIONS- 
FRAUENKREIS

ABENDGOTTESDIENST

MIT FILM

Am 31.03.2020 sollte Frau Erika Schmid 
als Leiterin des Missionsfrauenkreises 
verabschiedet werden. Dieser Abschied 
fiel gerade an den Beginn der Coro-
na-bedingten Absagen aller Gruppen 
und Kreise. Wie für vieles andere, gilt 
aber auch hier: Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Wir hoffen, dass wir Frau 
Schmid im Herbst gebührend verab-
schieden können. 

Jahrzehntelang hat sie im Winterhalb-
jahr jeden Dienstag ein tolles Programm 
organisiert. Viele Frauen hat sie über die 
Jahre begleitet, auch über die Stunden 
im Gemeindehaus hinaus. Anfangs noch 
gemeinsam mit Pfarrer Huber, hat sie 
den Kreis dann alleine geführt. 

Wir danken Erika Schmid von Herzen 
für ihr großartiges Engagement, für die 
Liebe, mit der sie jeden Nachmittag ge-
staltet hat, und die große Ausdauer über 
die Jahre hinweg. Auch ihrem Mann gilt 
unser Dank, hat er sie immer wieder 
tatkräftig unterstützt. Die Frauen werden 
sie vermissen. 

Wir sind froh, dass sich Margret Hipp 
bereit erklärt hat, den Kreis gemeinsam 
mit Pfarrerin Jennifer Berger weiterzu-
führen. Leider können wir noch nicht 
sagen, wann genau der Start sein wird, 
auch hier sind wir abhängig vom Verlauf 
der Pandemie. Schon jetzt steht aber 
fest, dass der Kreis während der Vakatur 
nicht wöchentlich stattfinden kann.

Folgende Termine sind angedacht in 
diesem Jahr: 10.11., 24.11., 8.12., 22.12. 
Achten Sie auf Mitteilungen im Amts-
blatt bzw. Abkündigungen im Gottes-
dienst, ob die Termine so stattfinden. 
Die Zeit bleibt gleich: 14:30 bis 16 Uhr. 
Wir freuen uns über „alte“ und „neue“ 
Gesichter!

Jennifer Berger

Nach der Som-
merpause starten 
wir wieder mit 
den Abendgottes-
diensten in der 	  
Reihe „Erlöser-		   
kirche am Abend“. Und wir beginnen gleich 
mit einem echten Highlight. Am 13.09. feiern 
wir einen Rockgottesdienst mit der Band fu-
enfkommanull. Der Abendgottesdienst findet 
bei gutem Wetter im Kirchhof der Johannes-
kirche (!) statt. Bei schlechtem Wetter in der 
Johanneskirche. Beginn ist wie üblich um 18 
Uhr. Wir freuen uns auf alle, die „mitrocken“. 

Am 11.10. feiern wir um 18 Uhr Erntedank 
beim Abendgottesdienst in der Erlöserkirche. 
Von 16-18 Uhr findet vor der Erlöserkirche ein 
kleiner Flohmarkt statt. Der Erlös ist für den 
Beamer der Erlöserkirche gedacht. Sie sind 
herzlich eingeladen vor dem Gottesdienst 
noch zu stöbern und dabei unseren Beamer-
kauf zu unterstützen. 

Damit der Flohmarkt auch stattfinden kann, 
suchen wir noch Schätze von Dachböden und 
aus Kellern, die wir verkaufen können. Diese 
können immer vor und nach den Gottes-
diensten an den Sonntagen im September 
in der Erlöserkirche abgegeben werden. 
Sprechen Sie dazu gerne jemanden aus dem 
Mesnerteam an (Erika Martinitz, Birigt Fischer, 
Elisabeth Pehl, Waltraud Ruoff, Dorothee und 
Gert Lindemann). Wir freuen uns über Unter-
stützung für diesen Flohmarkt. 

Reformationstag

Und schon jetzt vormerken: Am Reformati-
onstag, 31.10. um 18 Uhr, zeigen wir in der Er-
löserkirche wieder einen Film. In diesem Jahr 
schauen wir gemeinsam „Zwingli“, einen Film 
über Huldrych Zwingli, den Reformator der 
Stadt Zürich. Der Film ist FSK 12. Wir freuen 
uns über alle, die mit uns diesen Film schauen 
und danach noch ungezwungen ins Gespräch 
kommen mögen!

Jennifer Berger
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ERWACHSENE & SENIOREN

Am 22. Februar war es endlich so weit. 
Pünktlich um 5:00 Uhr haben sich 16 Rei-
sende aus Unterhausen auf den Weg zum 
Flughafen Stuttgart gemacht. Gemeinsam 
in einer Gruppe von 31 Reiselustigen ging es 
für eine Woche nach Israel. Es war eine Reise 
mit vielen „Das-gabs-noch-nie“-Momenten. 
Los gings erstmal im Norden des Landes. Die 
Stadt, in der Jesus aufgewachsen ist, Naza-
reth; der See Genezareth, an dem er gelehrt 
und gelebt, geheilt und gepredigt hat; dann 
ein Blick von den Golanhöhen nach Syrien 
– bedrückend und beeindruckend zugleich. 
Und weiter gings nach Akko, der Kreuzfah-
rerstadt, und Haifa mit der Eliagrotte über 
Cäsarea Maritima, einem Großbauprojekt von 
Herodes, nach Bethlehem. Um nach Beth-
lehem zu gelangen mussten wir die Grenz-
mauer passieren. Jeden Tag wurde uns so vor 
Augen geführt, wie schwierig die Lage in Isra-
el und Palästina ist. Unter welch schwierigen 
Bedingungen Menschen dort leben müssen 
und wie dankbar wir für unsere Freiheit und 
Sicherheit sein können. Am Toten Meer, auf 
Masada und in Jericho war dann so ein „Das-
gabs-noch-nie“-Tag: Es hat geregnet. Das 
gibt es tatsächlich äußerst selten in der Wüste 
dort. Aber das Wetter wurde besser und so 
konnten wir Jerusalem mit all seinen Facetten 
auch bei Sonnenschein genießen. Beeindru-
ckend war dann der Besuch in Yad-Vashem, 
der Holocaust-Gedenkstätte. Ganz deutlich 
wird dort, wie wichtig es ist sich zu erinnern 
und sich einzusetzen für Toleranz und res-
pektvollen Umgang. 

Es waren beeindruckende Tage im Heiligen 
Land und wir sind dankbar für Bewahrung auf 
dieser Reise und die vielen neuen Eindrücke. 

Jennifer Berger

BERICHT AUS ISRAEL

Seniorennachmittage
Die Seniorennachmittage im September und 
Oktober entfallen aufgrund der Pandemie
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KINDER & JUGENDARBEIT

KINDERHAUS UNTERM SCHLOSS

Bunte Vielfalt für Klein und GroßBunte Vielfalt für Klein und Groß
An fast jedem vierten Sonntag im Monat  
feiern wir in unserer Gemeinde einen  
„Gottesdienst für Klein und Groß“, den Sie 
als „Familiengottesdienst“ kennen. Ganz be-
wusst ändern wir nun den Namen, denn der 
Gottesdienst ist nicht nur ein Gottesdienst für 
Familien, sondern wirklich für alle. Eingeladen 
sind kleine und große, junge und erfahrene 
Menschen, ob sie allein kommen oder als 
Großfamilie – alle sind herzlich willkommen. 
Die Mischung bildet unsere Gemeinde ab 
und lässt Gemeinschaft erfahren und vonei-
nander lernen. Denn es ist uns wichtig, dass 
unsere Jüngsten mitten in der Gemeinde ihre 
Erfahrungen sammeln. Unser Ziel ist es, dass 
auch schon die Jüngsten Gott im Gottes-
dienstraum begegnen können: in kleinen 
liturgischen Formen, biblischen Sätzen und 
vielen Mitmachliedern. Dafür stellen wir im-
mer ein Thema in die Mitte des Gottesdiens-
tes, das mit Anspielen, Aktionen oder Bilder-
geschichten abwechslungsreich vermittelt 
wird. Für die Erwachsenen gibt es auch eine 

kurze Predigt, so, dass wirklich jeder und jede 
angesprochen wird.

Schön ist es auch, wenn uns Kooperationen 
mit der Grundschule, der Kinderkirche oder 
den Kindergärten gelingt, wie beispielsweise 
bei der Erntedankfeier oder mit dem CVJM an 
seinem Sommerfest. Auch Taufen in diesem 
Gottesdienst sind immer wieder ein Erlebnis 
für alle Gottesdienstbesucher. 

Unser Team besteht zurzeit aus 5 Frauen, 
welche sich riesig über weitere Unterstützung 
freuen würden. Neben dem Thema werden 
Anspiel, Lieder, Gebete, Mitmachaktionen, ein 
passendes Bastelangebot für den Anschluss 
an den Gottesdienst, Ständerling, Plakate, 
Liedblätter und vieles mehr durchdacht und 
zusammengestellt.

Falls Sie nun Lust bekommen haben, selbst 
kreativ zu werden und unser Team zu berei-
chern, kommen Sie einfach zu einem unserer 
nächsten Gottesdienste und sprechen uns an. 

Christina Fischer

Vielen Dank! 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren Baum am Kinder-
haus so toll geschmückt haben. 

Nun sind wir wieder zu den gewohnten Zeiten im Kinder-
haus anzutreffen.

Unser Baum schmückt nun den Garderobenbereich und 
wir erfreuen uns jeden Tag an ihm. Es gibt auch immer wie-
der etwas zu entdecken. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele bunte Steine bei 
uns am Kinderhaus gelegen sind. Diese haben wir nun auch 
ins Kinderhaus gelegt, sodass Sie bei einem Spaziergang 
die Steine anschauen können. Die Steine liegen im Ein-
gangsbereich des Kinderhauses. 

Die Erzieherinnen aus dem ev. Kinderhaus unterm Schloss

FAMILIENGOTTESDIENST
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KINDERKIRCHE

Krippenspiel  Krippenspiel  
HonauHonau
Am 4. Advent findet in Honau 
in der Galluskirche um 17 Uhr 
seit Jahren ein Krippenspiel 
statt. Es ist eingebettet in einen 
weihnachtlichen Gottesdienst. 
Im Moment sieht es so aus, als 
könnte das in diesem Jahr nicht 
stattfinden. Auch aufgrund der 
Vakatur. Haben Sie Lust und 
Zeit mit Honauer Kindern ein 
Krippenspiel einzuüben, das an 
diesem Tag aufgeführt wird? 
Dann melden Sie sich gern bis 
zum 15. September im Pfarramt 
Nord, bei Pfarrerin Jennifer Ber-
ger. Auch bei dem Üben mit den 
Kindern muss auf die Einhaltung 
der Hygieneschutzmaßnahmen 
aufgrund der Corona-Pandemie 
geachtet werden. Trotzdem wür-
den wir uns freuen, wenn es ein 
Krippenspiel geben könnte. 

Unsere neuen Spielhäuschen

Im Juli war es endlich soweit und wir haben 
unsere neuen Spielhäuschen bekommen. 

Die Kinder konnten es kaum erwarten, bis es 
soweit war und sie die Häuschen einweihen 
konnten!

Wir bedanken uns bei der Gesamtkirchenge-
meinde Unterhausen-Honau, bei der Gemeinde 
Lichtenstein und bei der Firma Janko für die 
tollen Häuschen und unseren „Marktplatz“!

Wir freuen uns auf viele tolle Momente in unse-
rem neu gestalteten Garten!

Die Kinder und Erzieherinnen aus dem Kinder-
haus unterm Schloss.

Krippenspiel  Krippenspiel  
UnterhausenUnterhausen
Liebe Kinderkirchkinder, liebe Eltern,

unseren letzten Kindergottesdienst konnten wir aus 
den bekannten Gründen im März feiern. Umso schöner, 
dass es wieder los gehen kann. Die derzeitige Situation 
stellt uns alle vor neue Herausforderungen, die wir mit 
neuen Wegen anpacken möchten. 

In den kommenden Monaten wollen wir mit den Kin-
dern in konstanten Kleingruppen von maximal zehn 
Personen das Krippenspiel erarbeiten. Jede Gruppe 
trifft sich dreimal, beim letzten Termin werden die Sze-
nen mit einer Videokamera aufgezeichnet. Die Gruppen 
samt Mitarbeiter sind so eingeteilt, dass es unter ihnen 
keine Vermischung gibt. Hierzu schreibt Lena Drecoll 
extra ein passendes Krippenspiel. Darüber freuen wir 
uns sehr.

Die aufgezeichneten Szenen werden am Ende zu einem 
Film geschnitten. Dieser wird im Familiengottesdienst 
am Heiligen Abend gezeigt. So ist es uns möglich, alle 
Hygieneanforderungen zu berücksichtigen. 

Wir freuen uns riesig auf euch! Neue Kinder sind natür-
lich immer willkommen.

Euer Mitarbeiterteam der Kinderkirche Unterhausen
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GOTTESDIENSTE

RÜCKBLICK 
ABENDANDACHTEN

ERNTEDANKGABEN

Mit Wiederaufnahme der Gottesdienste nach der Corona-bedingten 
Zwangspause gab es in unserer Gesamtkirchengemeinde eine Beson-
derheit. Immer montags und dienstags haben wir um 19:30 Uhr zur 
Abendandacht im Kirchhof der Galluskirche bzw. der Johanneskirche 
eingeladen. Musikalisch gestaltet haben die jeweiligen Posaunenchöre 
die Abende und es haben sich zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher einladen lassen gemeinsam eine Andacht unter freiem Himmel in 
unseren schönen Kirchhöfen zu feiern. 14 Wochen lang gab es dieses 
Angebot. Je einmal fiel die Abendandacht „ins Wasser“, an fast allen 
anderen Abenden war das Wetter schön und wir konnten gemeinsam 
feiern. Für die Missionsprojekte, den Umbau eines Fensters in eine Tür 
im Gemeindehaus Unterhausen und die Galluskirche wurde bei diesen 
Andachten gespendet. Es waren stimmungsvolle Abende – vielleicht 
werden es nicht die letzten Abendandachten in unserer Gesamtkir-
chengemeinde gewesen sein. 

Ein herzliches Dankeschön an all die Bläserinnen und Bläser, die die 
Abende so schön gemacht haben!

… und es geht weiter. Nach der ersten Schulwoche starten wir wieder 
mit den Abendandachten im Kirchhof. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher und hoffen auf schönes Wetter. Ge-
naue Informationen erhalten Sie in den Gottesdiensten, im Amts-
blatt, auf der Homepage und im Schaukasten.               Jennifer Berger

In allen drei Kirchen feiern wir in diesem Jahr 
Erntedankgottesdienste. 

Am 04.10. in der Galluskirche. Rundfunkpfar-
rerin Lucie Panzer wird diesen Gottesdienst 
halten. 

Am 11.10. um 10 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst, Taufen und der Verabschiedung 
von Ursula Häbe und der Begrüßung unse-
rer neuen Mitarbeiterinnen Sonja Dang und 
Stefanie Henker. 

Und auch am 11.10. um 18 Uhr mit einem 
Abendgottesdienst in der Erlöserkirche. 

Wir freuen uns über alle Erntegaben, die Sie 
für unsere Erntedankaltäre in die Kirchen 
bringen. Die Erntegaben werden wieder an 
die „Reutlinger Tafel“ des Diakonieverbandes 
gespendet. Haltbare Lebensmittel werden 
dort dringend benötigt. Wir freuen uns über 

„klassische“ Erntegaben wie Obst und Ge-
müse, aber eben auch über Nudeln, Kaffee, 
Süßes etc. Selbsthergestellte Marmelade o.ä. 
dürfen wir leider nicht annehmen. 

Annahme der Erntegaben: 

Honau: Freitag, 02.10. von 16.30 Uhr bis 
18.30 Uhr. Falls Sie zu einem anderen 
Zeitpunkt die Erntegaben vorbei bringen 
möchten, nehmen Sie bitte direkt Kontakt 
mit unserer Mesnerin Anja Glück auf: E-Mail 
kleine.anjaglueck@web.de

Unterhausen: Samstag, 10. 10., 10 bis 12 Uhr 
Johannes- und Erlöserkirche

Schon jetzt herzlichen Dank für alles, was 
Sie für den Erntealtar und die Reutlinger Tafel 
spenden!
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20. September  | 15. So. n. Tr. 		

10.00 	 Johanneskirche  
Pfrin. Berger	

11.00 	 Erlöserkirche mit  
	 Konfirmandenvorstellung	

Pfrin. Berger

Samstag, 26.09.

19.00	 Galluskirche Konfirmanden-Abendmahl
Pfrin. Berger	

27. September  | 16. So. n. Tr. 		

09.00  	Galluskirche 
	 Pfrin. Gotzen-Dold 

10.00  	 Johanneskirche KONFIRMATION NORD	
Pfrin. Berger	

04. Oktober  |  Erntedank (Honau)		

09.00 Galluskirche Gottesdienst zum Erntedank

	 Dr. Lucie Panzer / Poschor / Kindergarten 

09.45 	 Johanneskirche  
	 KONFIRMATION SÜD 

Pfrin. Berger		

11. Oktober  |  Erntedank II Unterhausen	

09.00 	 Galluskirche  
Richard Haug

10.00 	 Johanneskirche  
	 Fam.-Gottesdienst zum Erntedank 

Pfrin. Berger

18.00 	 Erlöserkirche Erntedank-Gottesdienst	
Pfrin. Berger & Team		

18. Oktober  |  19. So. n. Tr. 

10.00 	 Feuerwehrhaus (  im GH)
Ute Eißler

25. Oktober  |  20. So. n. Tr. 

09.00 	 Galluskirche  
Pfrin. Berger

10.00 	 Johanneskirche mit 80er-Feier  
Pfrin. Berger / Hingerey

Samstag , 31. Oktober  |  Reformationstag	

18.00 	 Erlöserkirche Filmabend	

01. November  |  21. So. n. Tr. 			 
10.00 	 Johanneskirche 	

C. Moeck 	

11.00 	 Erlöserkirche 
C. Moeck	

08. Nov.  |  Drittletzter So. des Kirchenj.

16.00 	 Johanneskirche
Dekan Keinath/Pfrin. Berger	
gleichzeitig Fam.-GD im GH		

15. Nov.  |  Vorletzter So. d. Kirchenjahres  	

10.00 	 Johanneskirche  
	 Gottesdienst incl. Gedenkfeier zum  
	 Volkstrauertag mit BM Nußbaum 	

Pfrin. Berger / Sängerbund		

11.00 	 Erlöserkirche
Pfrin. Eißler		

Mittwoch, 18. November  | Buß- und Bettag 

18.30 	 Galluskirche

	 Ökumenischer Gottesdienst	

	 Pfrin. Berger / G. Eschmann/Diakon Hummler,

22. November  |  Ewigkeitssonntag

09.00 	 Galluskirche	
Pfrin. Berger

10.00 	 Johanneskirche	
Pfrin. Berger	
			

SEPEMBER - NOVEMBER 2020

GOTTESDIENST-ÜBERSICHTRÜCKBLICK 
ABENDANDACHTEN

 Kirchenkaffee/ Ständerling im Anschluss  

 mit Abendmahl    

  Taufgelegenheit  

   Kinderkirche parallel zum Gottesdienst (im Gemein-
dehaus Unterhausen bzw. in der Galluskirche Honau)  

Klangvoll
In diesem Jahr finden keine Klangvoll-
Gottesdienste mehr statt. Aufgrund der 
Corona-Pandemie pausieren wir weiterhin. 
Wir sind gespannt, wie es im nächsten Jahr 
weitergehen kann und freuen uns auf den 
nächsten Klangvoll-Gottesdienst.  
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Von vielen Menschen 
mussten wir in den letzten 
Monaten Abschied nehmen. 
Da keine Gottesdiens-
te stattfanden, konnten 
viele nicht im Gottesdienst 
abgekündigt werden. Und 
weil in den letzten Monaten 
kein „regulärer“ Gemeinde-
brief erschienen ist, stehen 
in dieser Ausgabe nun viele 
Verstorbene.

Zur Ruhe kommen,

wo alles in uns 
aufgebracht ist,

Trost und Halt finden,

wo jeder Trost uns fehlt,

Zuversicht und Hoffnung 
finden,

wo doch alles zu Ende ist.

Darum wollen wir Gott 
bitten.

Wollen uns vergewissern,

was Gott uns geschenkt 
hat;

müssen abgeben,

was uns noch ganz nah 
ist;

aber vertrauen auch 
darauf,

im Leben und im Sterben

von Gottes Liebe 
aufgefangen

und getragen zu werden.

 
(Verfasser unbekannt)



04.10.2020 - 09.45 Uhr

Johanneskirche (Bezirk Süd)

Leni Seizinger

Romi Baum

Anna Bertsch

Nele Flad

Lara Hermann

Zoe Kania

Luca Lamparter

Simon Lang

Katie Lena Rau

Lucas  Reudelsterz

Tarja Weiß

   

27.09.2020 - 09.45 Uhr

Johanneskirche (Bezirk Nord)

Damian Dommer

Carolin Duschler

Laura Duschler

Max Grauer

Jenny Hartung

Raffael Knapp

Silas Oeding

Jonas Schilling

Paul Schulz

Ben Sickinger

FREUD & LEID

Konfirmationen    
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Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, 
Rathausplatz 3 
Stefanie Henker
 07129/691688 
 henker@unterhausen-honau.de 

Gemeindehaus Honau,  
Olgastr. 11
Gudrun Usenbenz 
 07129/3906  
 0178/2016625 

Pfarramt
Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein
Pfrin. Jennifer Berger

 07129/60840     07129/922277

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd

derzeit nicht besetzt. 
Bitte wenden Sie sich an das  
Pfarramt Nord

Mesnerinnen
Galluskirche Honau 
Anja Glück   kleine.anjaglueck@web.de

 
Erlöserkirche Unterhausen 
Ansprechpartner für das ehrenamtliche  
Mesnerteam ist Pfrin. Berger.

Kirchenpflege
Rathausplatz 3

Karin Strycek  
 07129/927649	

 kirchenpflege.unterhausen- 
     honau@elkw.de

 Di - Do: 09.30 - 11.30 Uhr 

Gemeindebüro 
Unterhausen, Kirchstraße 12 

Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di & Do: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Honau, Schulstraße 17 

Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Di 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr

Vorsitzende
Gesamtkirchengemeinderat:  
Tobias Burger   
 07129/9367660  
 kgr.vorsitz@unterhausen-honau.de

KGR Unterhausen:  
Karl-Heinz Hipp  
 07129/5017

KGR Honau:  
Gudrun Usenbenz  
 07129/3906

Evang. Kinderhaus Olgastr.11

Theresa Gerdemann  
 07129/4379 
 ev.kiga@unterhausen-honau.de

 

KONTAKT
AKTUELLE TERMINE, BERICHTE UND  

ANKÜNDIGUNGEN FINDEN SIE UNTER:

WWW.UNTERHAUSEN-HONAU.DE
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